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Vegetationseinheiten
Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur, Sauerampfer-Rotstraußgras-Rasen, Schafschwingel-Sandseggen-Rasen, Habichtskraut-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 2 3 2 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12670

X

Am steilen SW-Hang einer aufgelassenen Sandgrube siedelt auf oligo-mesotrophem, trockenem - mäßig trockenem Sand eine 
Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur. Diese ist kleinflächig lückig, so daß offene Sandstellen mit der Pionierflur verzahnt sind. An den 
Biotoprändern sind Sandmagerrasenaspekte aus Rotstraußgras und Kleinem Sauerampfer bzw. Sandsegge und Schafschwingel 
ausgebildet. 
Z. T. auch mit der Pionierflur verzahnt ist eine Flur des Kleinen Habichtskrautes.
Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben, kleinflächig grenzt Gehölz an.
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Polytrichum piliferum

Artemisia campestris Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Jasione montana Oenothera biennis Pinus sylvestris Rumex acetosella
Sarothamnus scoparius


